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Donnerstag, 24. November 2022

Baden-Wettingen,
Brugg-Windisch, Zurzach-Aaretal

Nachrichten
Neuer Leiter für die
Steuerabteilung

Stetten Der Gemeinderat hat
einenneuenLeiter fürdieAbtei-
lungSteuerngewählt.RobinHö-
hener wird seine Aufgaben in
Stetten per 1. Februar 2023 mit
einem 80-Prozent-Pensum in
Angriff nehmen, wie die Ge-
meinde mitteilt. Als Ersatz für
den Verwaltungsangestellten
Siro Dubach wurde neu Livia
Büchler gewählt. Sie wird ab
dem 1. Januar 2023 mit einem
80-Prozent-Pensum in der Ge-
meindekanzlei/Einwohnerkon-
trolle und mit einem 20-Pro-
zent-Pensum in der Abteilung
Steuern tätig sein. (az)

Wohnraum für
Asylbewerber gesucht

Mägenwil Im Moment ist die
Gemeindeverpflichtet, 21Asyl-
suchende aufzunehmen oder
eine Ersatzabgabe zu bezahlen.
Der Gemeinde fehlen aktuell
Wohnmöglichkeiten für zehn
Personen,umdasKontingent zu
erfüllen. Der Gemeinderat bit-
tet dieBevölkerungumMithilfe
undnimmtWohnangebote ent-
gegen. (az)

Strassegesperrtwegen
Christchindlimärt

Würenlos Fürden traditionellen
Christchindlimärt vom Sams-
tag, 26. November wird die
Mühlegasse von ca. 7 bis 23Uhr
für den motorisierten Verkehr
gesperrt,wiedieGemeindemit-
teilt. Die Ausfahrt in die Land-
strasse sei strikt verboten. Für
die Anwohner der Mühlegasse
besteht die Möglichkeit, wäh-
rend dieser Zeit die Parkplätze
bei der Raiffeisenbank Würen-
los, bei der Schulstrasse (Ge-
meindehaus), bei derFeldstras-
seundbeiderGipfstrasse zube-
nützen. (az)

ANZEIGE

Fusions-Ja ohne Feuer und Flamme
Die FDPerwartet vomBadener Stadtrat drei Antworten zur Fusionmit Turgi – der prominentesteGegner bleibt hart.

Philipp Zimmermann

Die Badener FDP spielt in der
Debatte zur Fusion mit Turgi
eine spezielle Rolle. Während
dieanderenParteien sichklar zu
einem Ja oder Nein geäussert
haben, waren aus den Reihen
der Freisinnigen bisher unter-
schiedlicheAnsichten zuhören.
Für eingewissesAufsehen sorg-
tediePartei imAugust, alsZwei-
fel bei mehreren Einwohnerrä-
ten gewachsenwaren.

Nun haben der FDP-Vor-
stand und die Einwohnerrats-
fraktion die Fusion erneut be-
leuchtet – und einen Beschluss
gefasst.DieFDPstimmtderFu-
sion«unterderVoraussetzung»
zu,dassder StadtratdreiPunkte
verbindlich darlege.

FDPstellt
dreiForderungen
Erstens:DieKostenproEinwoh-
ner für die Stadtverwaltung sol-
lendurchNutzungvonSynergie-
und Effizienzpotenzialen nach-
haltig sinken. Zweitens: Durch
die Fusion mit Turgi soll der
Steuerfuss in den kommenden
Jahrennichterhöhtwerden.Drit-
tens:Turgi soll sichnebenBaden
Nord undDättwil zu einemdrit-
ten Wirtschaftsstandort entwi-
ckeln,unddieAktiensteuererträ-
gesollendadurchnamhaftgestei-
gertwerdenkönnen.

Das Ja der Badener FDP zur
Fusion Baden-Turgi ist das Re-
sultat einer Abstimmung von
Parteivorstand und Fraktion.
«Wir als FDP sagen Ja zur Fu-
sion», sagt Präsident Patrick
Ralo. Einstimmig sei das Ab-
stimmungsresultat nicht ausge-
fallen. Es ist eingrundsätzliches,
wenn auch kein klares Ja. Das
könne es allerdings noch wer-
den, wenn der Stadtrat den drei
Punkten zustimme, so der Par-
teipräsident.«DiesedreiPunkte
sind keine Bedingung, die wir
stellen», sagt Ralo. «Aber der
Stadtratmuss sichzudiesendrei
Punkten klar äussern, damit die
Badener Stimmbevölkerung Ja
zur Fusion sagenwird.»

Wirtschaftliche
Gründe fürein Ja
«Der zweite Finanzbericht zur
Fusion hat sehr viele unserer
Fragenbeantwortet», führtRalo
aus. Konkretmeint er damit die
4,3 Millionen Franken, die der
Kanton der Stadt bei einer Fu-
sion zuspricht. Ebensoden jähr-
lichen Steuerausfall von 1,34
MillionenFrankenaufgrundder
Steuerfusssenkung inTurgi (113
auf 92 Prozent). Auch, dass die
Stadt beim Gemeindepersonal
keinen Stellenaufbau plant.
«Einerseits ist es wichtig, dass
Baden die Mitarbeitenden der
Gemeinde Turgi gut integriert

undderenKnow-howzumDorf
erhalten bleibt, andererseits
müssenaber auchSynergienge-
nutzt werden.»

Welche sind dieHauptargu-
mente der FDP für ein Ja? «Im
Vordergrund steht die Wirt-
schaft. Es besteht die Chance,
nebenBadenNord undDättwil
einen dritten bahnerschlosse-
nen Wirtschaftsstandort zu
entwickeln», sagt Ralo. «Ba-

den soll wachsen.Dazu ist neu-
erWohnraumnötig.»Das sei in
Turgi, gerade beim Bahnhof,
möglich.

«Ich bin überzeugt von der
Fusion», sagt FDP-Fraktions-
präsident Adrian Humbel.
Auch er verweist auf den aktu-
alisierten Finanzbericht, das
wirtschaftliche Potenzial von
Turgi und auf das Nullsum-
menspiel, das sich durch die
Einbusse in Turgi angesichts
des tieferen Steuerfusses und
der Fusionsbeiträge des Kan-
tons ergibt.

Fusionsgegner
vermisstklareZiele

Humbelhattewieandereur-
sprünglich mit einem Domino-
effekt für die Fusion argumen-
tiert, also dass sich nach Turgi
weitere Nachbargemeinden zu
einem Zusammenschluss mit
Baden entscheiden könnten.
«Das Argument hat in Anbe-
tracht der Tatsache, dass in den
anderen Nachbargemeinden
zurzeit keine Fusionsabsichten
bestehen, an Kraft verloren»,
sagtHumbelnun.Dasselbegel-
te fürdasArgument, dassBaden
mit einer Fusion ein grösseres
Gewicht bei Bund und Kanton
erhalte. «Nichtsdestotrotz sen-
denwirmit der Fusion langfris-
tig ein wichtiges Signal an die
Region aus.»

Einwohnerrat Mark Fülle-
mann ist zumindest in der FDP
das prominenteste Gesicht der
Fusionsgegner. Lehnt er sie
nach wie vor ab? «Die Antwort
ist klar Ja», antwortet er. «Ich
sehe nach wie vor den strategi-
schen Vorteil nicht. Ich finde
auch, dass grössereGemeinden
nicht erstrebenswert sind, weil
der Einzelne weniger mitbe-
stimmen kann.»

Füllemann anerkennt zwar
das Potenzial in Turgis Bahn-
hofsgebiet. Aber diese langfris-
tigenVorteile reichen ihmnicht.
«Dasdauert ja fünfbis zehn Jah-
re.» Badens Steuerkraft werde
mit der Fusion «verwässert».
Auch vermisse er, dass der
Stadtrat klardarlege,welcheSy-
nergien er nutzenwill.

«Synergien muss man spä-
testensnachzweibisdrei Jahren
erzielt haben, sonst ergebensich
keine mehr.» Er vermisse auch
konkreteZieledesStadtratsund
führt aus: «Zum Beispiel, dass
man sagt, man wollte mindes-
tens 15Firmenmit einemdurch-
schnittlichen Aktiensteuerauf-
kommen in Baden ansiedeln.»

Bleibt Füllemann inderFDP
allein aufweiter Flurmit seiner
Ablehnung? «Ob andere in der
Fraktion auch Nein stimmen,
wird von den Antworten des
Stadtrats auf diedrei Punkteder
FDP abhängen», antwortet er.

Im Gebiet rund um den Bahnhof Turgi orten die Fusionsbefürworter Potenzial. Archivbild: Sandra Ardizzone
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PatrickRalo
Präsident FDPBaden

«Derzweite
Finanzbericht zur
Fusionhat sehr
vieleunserer
Fragenbeantwortet.»
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